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Schatzsuche, Quads und Baumstriezel
Ein großer Kerweumzug mor-
gen markiert den Beginn, der
Trauerzug zur Kerwebeerdi-
gung am Dienstag gegen 21
Uhr das Ende der viertägigen
Lambsheimer Kerwe. Dazwi-
schen bietet die Gemeinde Mu-
sik, Spiel und Spaß für große
und kleine Leute – für letztere
ein Puppentheater am Sonn-
tagnachmittag.

Die Kinder dürfen sich auf „Wi-
cky und seine Abenteuer“ freu-
en. Wicky ist natürlich ein vor-
witziger Wikingerjunge, der so
manche Ideen hat und vor allem
weiß, wie man etwas hinkriegt.
„Dabei macht er natürlich den
starken Wikingerhelden einiges
vor“, berichtet Puppenspieler
Jesse Nolding, Oberhaupt des
Familienunternehmens aus
Hauptstuhl bei Landau. In
Lambsheim sei Wicky am Sonn-
tag auf Schatzsuche. Etwa 45
Minuten dauere das Stück und
sei für Kinder ab zwei Jahren ge-
eignet.

Erst im Frühjahr habe das
Puppentheater, das durch
deutschsprachige Lande reist,
in Lambsheim Station gemacht
und sei gut angekommen, sagt
Melanie Günter, die mit Orts-
bürgermeister Herbert Knoll

Lambsheim feiert ab morgen bis Dienstag Kerwe – Umzug mit Fasnachtsprinzessin Meike I.

die organisatorischen Fäden
der Kerwe knüpft. Am Sonntag
wird der 15-jährige Sohn Jordan
Nolding Wicky die Stimme lei-
hen und ihn mit seinen Händen
lebendig werden lassen. Die
weiteren Rollen teilen sich der
Chef und Ehefrau Jamie.

Der Umzug am Samstag ab 15
Uhr setzt den Anfang der Ker-
we. „Besonders gut beim Publi-

kum angekommen“ im vergan-
genen Jahr sei der Verein Quad-
ro-Drom aus Dirmstein, erin-
nert sich Günter. Deshalb wird
die Quadmannschaft auch in
diesem Jahr dabei sein. Endsta-
tion des Umzugs ist der Kerwe-
platz in der Bahnhofstraße, wo
um 17 Uhr die offizielle Eröff-
nung des Dorffestes stattfindet
– natürlich mit dem Fassbieran-

stich durch Ortsbürgermeister
Herbert Knoll (CDU), dem der
Grünstadter Bürgermeister
Klaus Wagner (CDU) dabei viel-
leicht Amtshilfe leistet.

Neben Autoscooter, Mär-
chenkarussell, Pfeilwurf, Angel-
spiel, Schießbude und Glücks-
rad gibt es Süßigkeiten- und Im-
bissstände. Erstmals dabei ist
Stefanie Brengel mit ihrem
„Baumstriezel“. Die Assoziation
mit Baumkuchen liegt nahe,
denn der Striezel ähnelt geba-
cken einem hohlen Baum-
stamm. Er ist aus Hefeteig, auf
der karamellisierten Oberfläche
haften mal Zimt und Zucker,
mal Kokos und Mandeln. Stefa-
nie Brengel hat durch eine Be-
kannte das Rezept für die Spe-
zialität aus Siebenbürgen be-
kommen. Sie war davon so be-
geistert, dass sie seit rund drei
Jahren mit Ehemann Thomas
damit „on tour“ ist auf Märkten
und Festen. Zubereitet wird das
Gebäck vor Ort aus „hochwerti-
gen Zutaten“, so Brengel, dann
geknetet, ausgewalzt, geschnit-
ten, auf die Walzen aufgewi-
ckelt und gebacken. „Es ist eine
sehr aufwendige Arbeit“, bestä-
tigt sie. Die Bäckerei und der
Kontakt zu Menschen machten
ihr jedoch viel Freude. |cei

Samstag
15 Uhr: Kerweumzug. Eine sizilia-
nische Pferdekutsche, Miss Stroh-
hut Jenny Neufeld, Prinzessin Mei-
ke I., die den Karnevalclub Schloss-
narren Lambsheim im 44. Jahr des
Bestehens repräsentiert, die Wein-
gräfin Leiningerland Laura Wessa,
Politiker und Musikbeiträge wie die
Heddesema Zahlekracher, das
GMV Blasorchester und der Spiel-
manns- und Fanfarenzug Eppstein
sind einige der 33 Zugnummern,
die durch Lambsheimer Ortsstra-
ßen ziehen. 17 Uhr ist Eröffnung
auf dem Festplatz in der Bahnhof-
straße mit dem Fassbieranstich
durch Ortsbürgermeister Herbert
Knoll. Ab 19.30 Uhr bieten die
Top Tones ein Repertoire aus Pop-,
Rock-, Soul- und Disco-Songs der
vergangenen 30 Jahre.

Sonntag
11 Uhr, Frühschoppenkonzert
mit dem Blasorchester GMV
Lambsheim. Ab 14 Uhr Kinder-
schminken. Ab 15 Uhr Puppen-
theater „Wicky“. Ab 19 Uhr legt DJ
Alex Luxem Platten auf.

Montag
Ab 19 Uhr covert die Partyband
Music-Mix querbeet, was gefällt.

Dienstag
Gegen 21 Uhr wird mit Geheul und
Gejammer die Kerwe beerdigt. |cei
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Nicht nur auf Ergebnisse schauen
VON THORSTEN EISENHOFER

LAMBSHEIM. Bei den B-Klasse-Her-
ren der neu geründeten Basketball-
Abteilung von Eintracht Lambsheim
steht diese Spielzeit weniger das Er-
gebnis, sondern die Weiterentwick-
lung im Vordergrund. Das Team
startet am Samstag mit einem Po-
kalspiel in die Saison (siehe auch
„Zur Sache“). Die erste Ligapartie
folgt eine Woche darauf.

Christian Vogel, der Spielertrainer
von Eintracht Lambsheim, könnte es
sich einfach machen. Er könnte auf
seine sechs Mitspieler bauen, mit de-
nen er schon zuvor bei der SG TSG
Maxdorf/LSV Frankenthal gespielt
hat. Diese „glorreichen Sieben“ könn-
ten die B-Klasse rocken, in der kom-
menden Saison die A-Klasse dominie-
ren und würden vermutlich in zwei
Spielzeiten in der Bezirksliga auflau-
fen. Vielleicht auch die Runde darauf
in der Landesliga. Die Qualität dafür
ist zweifelsohne vorhanden. Schließ-
lich haben die sieben Spieler, die vor
der Saison von Maxdorf/Frankenthal
weggingen, um in Lambsheim eine
Basketball-Abteilung ins Leben zu ru-
fen, in der Vorsaison in der Landesliga
gespielt. Viele von ihnen mit tragen-
den Rollen im Team. „Der eine oder
andere könnte in der B- oder A-Klasse
unterfordert sein“, gibt Vogel zu.

Er will es sich aber nicht einfach
machen. Es geht ihm nicht darum, mit
Lambsheim schnellstmöglich in die
Bezirks- oder Landesliga aufzustei-
gen. Es geht ihm darum, in Lambs-
heim etwas Nachhaltiges zu schaffen.
„Hier soll noch in vielen Jahren Bas-
ketball gespielt werden. Erfolgreich
gespielt werden“, sagt der Übungslei-
ter. Deshalb peilt er nicht den schnel-
len Erfolg an, der möglich wäre. Son-
dern er will es schaffen, möglichst
viele Neulinge an den Sport und den
Spielbetrieb heranzuführen. „Ich
möchte ungern immer nur den
Stamm aufs Feld schicken“, sagt er.

Das geht natürlich nur, wenn man
nicht dauernd auf Ergebnis und Ta-
belle schaut. Denn dann könnten ei-
nen positive Zwischenstände und gu-

VOR DER SAISON: Basketballer von Eintracht Lambsheim vor erster Runde in B-Klasse – Morgen im Pokal

te Platzierungen schnell dazu verlei-
ten, doch nur die Arrivierten aufs Feld
zu schicken, um auf jeden Fall zu ge-
winnen und in der Tabelle auf jeden
Fall einen Sprung nach vorne zu ma-
chen. Deshalb hat Vogel offiziell kein
Saisonziel ausgegeben. Außer einem:
„Wichtig ist mir, dass wir uns im Laufe
der Runde einspielen. Aber das wird
seine Zeit brauchen.“

Nicht entgegen kommt der Ein-
tracht in diesem Zusammenhang,
dass drei B-Klasse-Teams zurückge-
zogen haben, die Ligagröße so von
zehn auf sieben Teams geschrumpft
ist. So stehen nur zwölf statt 18 Be-
gegnungen an. Eintracht Lambsheim
startet am 10. September mit dem
Derby bei den Skyflyers Ludwigsha-
fen II in die Saison. Am 16. September
steht das erste Heimspiel an. Um 19
Uhr geht es gegen den BBV Landau II.
Die Qualität der B-Klasse-Kontrahen-
ten kann Vogel schwer einschätzen.
Dass einige zweite Mannschaften da-
bei sind, macht es nicht einfacher.

Dem Spielertrainer ist natürlich
klar, dass sein Team von den Einzel-
spielern her zu den besten der Liga

gehört, vermutlich sogar das beste
der Spielklasse ist. „Von der Qualität
her sind wir gut aufgestellt.“ Deshalb
weiß er auch, dass „es passieren
könnte, dass wir am Ende auf Platz
eins stehen“. Aber dieser erste Platz
ist, wenn überhaupt, ein Kann-Ziel.

Laut Vogel haben viele der Spieler,
die neu dazugekommen sind, in der
Vorbereitung einen großen Schritt
nach vorne gemacht. „Der eine oder
andere ist schon so weit, dass er zu
Saisonbeginn dem Kader angehören
wird“, sagt der Coach. Ihm ist die
Teamchemie wichtig. Es freut ihn
deshalb besonders, dass die Erfahre-
nen sich im Training um die Neulinge
kümmern. „Sie sind alle meine Co-
Trainer“, sagt Vogel.

Einer dieser Co-Trainer ist Maximi-
lian Feist. Mit ihm zusammen ist
Christian Vogel bereits einmal aufge-
stiegen. Vor vier Jahren von der B- in
die A-Klasse mit der SG TSG Max-
dorf/LSV Frankenthal II. Vogel war da-
mals Trainer, Feist Spieler. Es wäre
nicht völlig verwunderlich, wenn ih-
nen solch ein Aufstieg bald ein zwei-
tes Mal gemeinsam gelingen sollte.

GEROLSHEIM/KARLSRUHE. Für die
Kegler des TuS Gerolsheim beginnt
morgen mit der ersten Runde im
DCU-Pokal der sportliche Ernst. Die
Gegner – zwei Kreis- und ein Ver-
bandsligist – scheinen von der Pa-
pierform her machbar. Allerdings
schickt der TuS nicht die erste Garde.
Anwurf in Karlsruhe ist um 13 Uhr.

TuS-Kapitän Christian Mattern be-
tont: „Wir nehmen den Pokal ernst!“
Aber der Fokus liege natürlich auf
dem Ligastart am 9. September gegen
Monsheim. Beim Blick auf die Aufstel-
lung könnte man als Außenstehender
auch ein klein wenig verwundert eine
Augenbraue hochziehen. Denn die
ganz großen Namen wie André Maul
oder Marcel Emrath fehlen da. Statt-
dessen sind Roland Walther, Karolj
Marton, Udo Fetzer und Alain Karsai
vorgesehen.

Hintergrund: Die Partie kollidiert
terminlich mit der 125-Jahr-Feier des
TuS am Wochenende (wir berichte-
ten gestern). Zudem steht parallel
zum Pokalauftritt noch ein Vorberei-
tungsspiel auf den eigenen Bahnen
an. Dabei ist am Samstag ab 11.30 Uhr
der SKC Mehlingen zu Gast beim TuS
Gerolsheim.

Trotzdem sagt Christian Mattern:
„Die Vier bilden keine schlechte
Mannschaft. 470 bis 480 Holz sind bei
jedem immer drin.“ Udo Fetzer sei
immer gut für 100 Wurf. Diese Dis-
tanz wird im Pokal gespielt. Alain Kar-
sai und Roland Walther hätten in der
vergangenen Erstligasaison bei ihren
Einsätzen ebenfalls hinlänglich be-
wiesen, dass sie es drauf haben. „Und
es wäre auch keine Garantie, dass wir
weiterkommen, wenn wir nur unsere
Top-Leute hinschicken.“

Dass die Aufgabe trotzdem mach-
bar sein sollte, liegt – bei aller Wert-
schätzung – auch an den Gegnern, die
beim TuS fast gänzlich unbekannt
sind. Gastgeber Rot-Weiß Karlsruhe
und der TSV 1860 Hanau spielen in
der Kreisliga. Der SSV Turbine Dres-
den ist in der Verbandsliga aktiv. Zum
Weiterkommen muss die Vertretung
des Erstligisten die Gruppe gewinnen
oder Zweiter werden. Das sollte für
das TuS-Quartett machbar sein. |tc
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TuS-Herren wollen in
die nächste Pokalrunde

LAMBSHEIM. Die Fußballerinnen von
Eintracht Lambsheim sind im Kreis-
pokal eine Runde weiter. Am Mitt-
wochabend besiegte das Team von
Trainer Marc Fuxius auf eigenem
Platz den Landesligisten SG Blau-
Weiß Oppau 5:1 (3:0). Fuxius ist mit
der Leistung seiner Mannschaft, die
in der Bezirksliga 7er/9er spielt und
nur eine Auswechselspielerin dabei
hatte, auf dem ungewohnten Groß-
feld voll zufrieden. Katharina Brandt
brachte die Eintracht früh in Führung
(6.). Melina Jung (18.) und Lisa Utta
(38., Foulelfmeter) erhöhten auf 3:0.
Noch einmal spannend wurde es, als
Oppau kurz nach dem Seitenwechsel
der Anschluss gelang. „Danach haben
die Gäste richtig Druck gemacht“, be-
richtet Fuxius. Ein Doppelschlag von
Daniela Fuxius-Steitz (69., 71.) brach-
te die Entscheidung zugunsten
Lambsheims. „Wir haben uns be-
wusst für die Pokalrunde entschie-
den, weil wir mittelfristig mit einer
Elfermannschaft auf dem Großfeld
spielen möchten“, sagt Fuxius. |gnk

FUSSBALL
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Eintracht wirft
Landesligist Oppau raus

FRANKENTHAL. Die A-Jugend des VfR
Frankenthal ist souverän in die dritte
Runde des Südwestdeutschen Fuß-
ballpokals eingezogen. Zu Hause be-
siegte das Team von Trainer Matteo
Randazzo Arminia Ludwigshafen 4:0
(3:0.). Am Wochenende hatten die
Frankenthaler die Arminia zum Auf-
takt in der Landesliga 4:3 bezwungen.
Diesmal mussten sie länger auf den
Führungstreffer warten, den Yannik
Baro in der 35. Minute erzielte. Tim
Curschmann (36.) und Samsidin Dino
Sonko (43.) erhöhten noch vor der
Pause auf 3:0. In der zweiten Hälfte
traf Moritz Braun (49.) zum 4:0. „Die
Tore waren super herausgespielt“,
meint Randazzo. „Wir haben kaum
Chancen der Arminia zugelassen“,
berichtet der VfR-Coach. „Aber spie-
lerisch gehe noch mehr.“ |gnk

FUSSBALL
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VfR-A-Junioren im
Pokal souverän weiter
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Kerwetreiben in der Lambsheimer Bahnhofstraße 2015. FOTO: BOLTE

Die Eintracht-Korbjäger (hinten von links): Alexander Jacoby, Christian Vogel, Michael Parker, Lucca Wassermann, Domenico
Navarra, Phillipp Rebling, Christopher Wiemer, Maximilian Feist und Andreas Kappes. Vorne von links: Yannick Beier, Jonathan
Schoberwalter, Marc Rodriguez, Andrej Feist, Sascha Hofelzer, Jan Lindemann und Nico Jünger. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

„Natürlich wollen wir in die nächste
Runde kommen“, sagt Lambsheims
Spielertrainer Christian Vogel vor der
Erstrundenpartie im Basketball-Pfalz-
pokal am Samstag (18.30 Uhr) gegen
den BBC Fastbreakers Rockenhausen
(Sporthalle Karl-Wendel-Schule). Ob
die Lambsheimer eine Chance gegen
den Landesligisten Rockenhausen ha-
ben, macht Vogel auch davon abhän-
gig, mit welcher Mannschaft der Gast
anreist. „Wenn sie den Pokal ernst
nehmen und mit ihrer besten Mann-
schaft kommen, wird es sehr schwie-
rig. Schicken sie eher so eine Art B-
Mannschaft, weil vielleicht der eine
oder andere keineZeit hat, steigen un-
sere Chancen.“ Für Eintracht Lambs-
heim ist die Pokal-Begegnung das ers-
te Pflichtspiel. In der nächsten Runde
kann es zum Derby gegen die SG TSG
Maxdorf/LSV Frankenthal kommen –
wenn beide Teams gewinnen. |tnf

Eintracht im Pokal gegen
Fastbreakers Rockenhausen

TOR- und METALLBAU Schrepper
Wir fertigen für Sie:

Toranlagen aller Art
Geländer aus Edelstahl

Carports und Überdachungen
Zaunanlagen, auch individuell

Sonderanfertigung nach Wunsch

Vertrieb und Montage von Industrietoren
Aktionspreise für Sektionaltore, z.B.4x4 m!!

67245 Lambsheim · Am Fuchsbach 3
Telefon 0 62 33 - 4 0515 - für Eilige: Mobil 0171- 45 325 64

ÖÖkumenische Sozialstation
Lambsheim e.V.

Ambulante-Hilfe-Zentrum

Mühltorstraße 10b · 67245 Lambsheim
Tel. 06233/35670

www.sozialstation-lambsheim.de

in der Pflege zu Hause

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Hauswirtschaftliche Versorgung
Medizinische Leistungen
Betreuungsdienste
Kostenlose Beratung

Frankenthal
Sterngasse 9
Tel. 06233/26890

Bei uns finden Sie Ihre Lieblingsmatratze
in handwerklich meisterhafter Qualität

Betten in
seniorengerechter
Komforthöhe.


